
bıldung uSW.) Schermann, katholischer haus erd Mohn, Gütersloh 1983
Priester und Publızıst, bevorzugt den 218 Seiten mıt zahlreichen OTLOS und
Reportagenstil und hıebt die Personalı- arten art 32,—
sierung. So begegnet der eser den
Menschen Lateinamerikas sehr intensiv: Tuno Gutmann, der viele Jahre als
nıcht 1Ur denen, die sich aufgemacht Missıonar In Ostafrıka tätiıg W: hat
haben, Christus dienen beı den Ar schon lange besonderes Interesse gefun-
INCI, nıcht 1Ur denen, dıe el es den, da 6E versuchte, die afrıkanische
oOpfern, Ja Märtyrern werden: Camil- Kultur verstehen und mıt dem hrı-
lo Torres, SCar Romero, Uuls Espinal. tentum adurch versöhnen, daß dıe-
Br begegnet auch denen, die dıe katholiı- SCS von entgegenstehenden europäi-
sche Kırche auf dem tradıtionellen Urs schen Elementen efreıt wıird Gutmann
halten wollen und die sich dafür des steht auch 1m Mittelpunkt dieses Bu-
Wohlwollens der Dıktatoren, der Oli- ches, das als Dissertation der Universi-
garchiıen und des CIA erfreuen WIe tät Dar-es-Salaam eingereicht wurde.
Oger Vekemans und Opez Truyillo. Fiedler zeıgt jedoch, daß auch andere

Aber auf diese Weise stellt Scher- Missionare WIe TNs Johanssen und
INann viele Sachverhalte gul verstand- raugott Bachmann äahnlıche Prinzipien
iıch dar HKr informiert über die Wiırk- WIe Gutmann vertreien haben HKr
chkeit vieler lateiınamerıkanıscher die Missiıonare „konservatıv“, die den
Staaten WIEe die einfachen Menschen le- Wert historisch gewachsener Institutio-
ben und leiden, WIE die Politiker und dıe NC und deren graduelle Veränderung
Behörden sıch verhalten, Was be1l den stärker betonten, während die als ‚„PI’O-

gressiv“ bezeichnet werden, die demChristen geschieht, welche Hoffnungs-
modelle gibt ET stellt VOT allem den euen und der plötzlıchen Veränderung
innerkatholischen Streit die Theolo- mehr aum gaben S 11)

Die konservatıven Missionare standengie der Befreiung, dıe Basısgemeinden
und die Strategien ZUTr Veränderung der unter dem Einfluß der deutschen RO-
verzweıfelten Lage der Volksmassen de- mantık Herders, Hamanns, Schleierma-
taıllıert und engaglert dar Hr tut das chers und des Missionswissenschaftlers
parteıliıch und begründet, denn sıieht Gustav Warneck, die dem „Volkstum“

der ‚„„‚Guerilla Gjottes ıne große eine NEUEC Würde geben wollten TOtz-
Hoffnung für dıe Kırche und ıne muti- dem bereitet dıe Bezeichnung „Konser-

Verwirklichung der Nachfolge Jesu vatıv““ Unbehagen, da s1e insofern nicht
ntier den Büchern ZUT Sıtuation der konservatıv WarTrcenl), als sS1e die

Kırche in Lateinamerıka, die ich kenne, Selbstverständlichkeıt, mıiıt der ihre eıt-
ist dieses sıcher das, welches SDall- dıe europäische Zivilısation
nendsten geschrieben ist 65 liest siıch w1ıe und die europäische Interpretation des
ein Krim\ . Christentums als der afrıkaniıschen Kul-

Paul-Gerhard Schoenborn tur überlegen achteten, rebellierten. In
seinem Schlußwort macht Fiedler dar-
auf aufmerksam, daß diese Auffassung

Klaus Fiedler, Christentum und afrıka- sich heute gegenüber den Irühen „Pro-
nısche Kultur. Konservatıve deutsche gressiven‘“‘, die alles über ord werfen
Missıonare in Tanzanıa 900-1940 wollten, Wäas der „Modernıitä entge-
(Missıonswissenschaftliche Forschun- genstand, durchgesetzt hat Aber
SCIHI, 16.) Gütersloher Verlags- macht leider nıcht klar, WOTIN politisch
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der Unterschie zwıischen einem sozlalı- 12) Dabe!l gng 65 dem utOr nıcht
stisch beeinflußten antiıkolonıialıistischen eine nachträgliche Anklage: „ES geht
Nationalısmus und einer romantıschen darum, unseren mgang mıt angeblich
Auffassung des Volkstums, die nıcht Minderwertigen und nnutzen be-
ohne paternalistische Züge W: besteht. greifen... Die Euthanasıe zeigt, wohinn

Abgesehen VO  — einiıgen kleinen Feh- der Weg letztlich führt, ennn Menschen
lern 1im Kapıtel über Johanssen (Kırun- über den Leisten einer Kosten-Nutzen-
da Kırın)a, Rwanda Kınyar- Kalkulatıon geschlagen und Hılfsbe-
Wwanı ist das Buch sorgfältig gearbel- dürftige Pflege-Ware degradiert WEeTI-

tet und hıilft, das Verständnis zwischen den Jeder Satz dazu ist sträflich.“‘
Missıon und Kolonialısmus dıfferenzler- Insofern ist dieses uch über den Rah-
ter sehen, als oft dargestellt ırd. InNeN geschichtlicher Berichterstattung
Daß der utor mitunter in das andere hinaus Von bleibender Aktualıtät, auch
Extrem fällt, nämlıch allzu apologetisch für die Öökumenische Diskussion.
be1 der Darstellung seiner elden VCI- Dal}; auch kirchliche Einriıchtungen

beider Konfessionen auf eine be-fährt, ist verständlich und kann VO

kritischen eser selbst korriglert WeECI - drückende Weıise in diese orgänge VCI-

den wickelt Warcnl, ist unbestreıitbar. Eın le1-
Gerhard Grohs tender Miıtarbeiter des Dıakonischen

Werkes, Hans Christoph VO'  — Hase, hat
dies 1964 für dıe evangelische Seıite ın

ZEITG  CHIE
dıe Orte gefaßt: ‚„Da War Überrumpe-
lung, Ratlosigkeıit, ja Mutlosigkeıt und

aber da auch sehr viel
FNS: Klee, „Euthanasıe“ NS-Staat tapferer Wiıderstand bis ZU FEınsatz des

Die „Vernichtung lebensunwerten Le- Lebens, viele Wagnısse aus Glauben
bens  “ Fischer Verlag, Frank- und Barmherzigkeıt“ ‚vang Doku-
ur  aın 983 502 Seiten. Geb

ZUT Ermordung der ‚unheiılbar38,— Kranken‘ unter der nat SOZ. Herrschaft
Der Verf., Theologe und Sozlalpäd- den Jahren S Stuttgart

agOßC, mıt Publikationen über das Be- 1964, 6f.)
hindertenproblem schon verschiedent- Das vorgelegte Dokumentationsmate-
ich die Öffentlichkeit g  T  9 legt rial, durchweg Neu und bisher nicht Aaus-

hier eine umfassende Dokumentation WI  , wirkt zutiefst erschütternd.
über eines der dunkelsten Kapıtel der Ta deswegen ırd INan bedauern,
NeUeETEN deutschen Geschichte VOTL. Dıie daß die Kommentierung dieses Tauc1-
Sammlung ist unter 7Z7wel Gesichtspunk- vollen Stoffes oft in ljegerem Stil erfolgt
ten rfolgt ‚„Alle Dokumente, die die und gelegentlich wissenschaftlıche Sorg-
Organıisation und dıe Hintergründe der falt vermissen äßt Hans-Josef Wollsch
Euthanasıe erhellen, wollte ich mÖg- hat dies VOT em für den atholı-
lıchst ausführlich wiedergeben. ‚Wel- schen Bereich 1n der ‚„Internationalen
tens Zeugenaussagen, dıe anschaulıch katholischen Zeitschrift“ (2/1984,
machen, Was der abstrakte Begriff Ver- 174-189) 1m einzelnen nachgewılesen.

Dem Ziel des Buches, in Sachen „Eu-nichtung lebensunwerten Lebens‘ für
Opfer wıie ater menschlıch bedeutet, thanasıe*“ die Gewissen wachzurütteln
habe ich bevorzugt aufgenommen‘‘ und wachzuhalten, tiun 1ese berechtig-
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